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3m bcutfdjen fRetdjStag, mit ernftem ©eftdjt,

§err 9Mtte, ber grofje ©djroetger", e§ fpridjt:
Sie SBelt, fie ift fo Doli Sift unb £rug,
Safj ber §auptleute jroölfe finb nidjt genug,

3u fd)ü|en un§ bor ben granjofen.

S'rum gieb mir, gelehriges Parlament,
Sen Sreijetjnten je für ein ^Regiment;
@§ ift jroar ^rieben, bod) roäljret'3 nidjt lang,

©o jietj'n roir nadj grcmireidj mit ©ang unb Slang,
2Rit bem Kriege ben Rieben ju ftiften".

©o fprad) er, ber ©djroetger, fo ift'ê gefdjelj'n,

Ser tpauptteute finb'S je|t Sreie unb Seljn,
©erettet ift alfo ber Sßater 9ff)ein,
Sieb' Sßaterlanb ïannft nunmeljr rittjig fein

9îur greif in ben 23eutel unb gatjle.

Scr Rimmel ift gnäbig unb 9Mäe ift grofj,
Unb ftdj fdjinbcn unb pladen be§ S3ürger§ Sooê.

S'rum ftifle geftanben unb SRedjtSumfeljrt

SBom legten ©rofdjen ben SSeutel geteert,

©onft bringt ßudj ber ©djrocigcr" jum ©dj met g en.

©§ Ijungert ba§ S3olt unb grojj tft bie Dcotlj,

Stn |)ttnbetttaufenb, fie tjaben nidjt 23rob;

Ser Skier oerfdjinadjtet, bie Sftutter berbtrM

SBarum bte Sanaille" rootjl junger» ftirbt?
Sragt 33t§martf unb SOcoItte, ber ©djroeiger.

Soctj bie ©tunbe, fie rinnt in ber Reiten Sauf,

Unb e§ Hält bie ©efdjidjte tein Hauptmann auf.
SBann bie SßöHer fidj fdjaaren jum Söettgevidjt

Unb be§ SMfeê ©timme baê Urteil fpridjt:
Sa§ ©djroeiger" roill tjeut' idj berfdjro eigen!

»eMfbalter.

SBaê ift 3obetfang?
©ine fetjr angenehme unb nützliche 93efdjftftigung, bie ben SBeroobnern

ber Surfet unb oielleidjt aud) Qefterreidjê alê befte SBorbereitung auf
iljre 3"tunft nidjt angelegentlidj genug empfohlen roerben fann.

$rafufafi<m.
S3eg!itcfteê SSolf, beglûcft aud) beine ©ohne!

68 bat bie Sanbeêfrau im ©turm ber Ajoren

Saê langetfetjnte gürftenfinb geboren,

Samit fid) beine 2Botjlfat)rt enblid) trône.

3îun ftetge Qubel, tragt Srompetentöne
Sie greubenfunbe raufd)enb allen Dfjren!
Unb überjeugenb auê Kanonenrohren

©rtjebe ftdj beifallenbeê ©ebrötjne.

Sod) Igal bie itjr im Unterttjanenfdjroinbel

60 triumphirenb fdjroingt, bie gürftenroinbel,
Sie trieft nodj frifdj oon eureê 33luteê glüffen.

Unb eure Kinber roerben fterben müffen

3>n ungeheurem Glenb unb tm Seibe

gür biefe gürft= unb Unterttjanenfreube!

gteuiffeton.

fturjer feitfaben eines piüöler'ss

für bie Steife nadj Diom.

(Schürfe).

3n glüelen fteigt il)r roieber an'ê Sanb; oon ba ab biê jur ©pifce beê

©ottljarb follft Su baê £>aupt nid)t bebeden unb bie ©djube auëjieben, benn

baê Sänbdjen Uri tft fo fromm, bafe il)m felbft baê Seber fdjaben fönnte

unb roäre eê aud) nur ©djroeifelcber. Slm ©ottljarb Eniet 3br nieber oor

bem Sod) unb betet brei 2loe, benn burd) biefeê Sodj fommt man, toenn eê

fertig ift, am ringften nad) SHom unb in ben Ajimmel; bodj hüte Sidj Sein

©elb ju jeigert, fonft glauben fte, Su feift ßiner, ber ©uboention bringen

roill unb plünbern Sid) auê.

Proben auf bem SBerge roorbet 3&r i"1 £>ofpij empfangen; bte §unbe,

roeldjen %hi begegnet, fürchtet nidjt; fie fennen (Sud) fdjon unb oerftehen,

toobin bie Steife getjt. ©ehet @ud) biefe flugen unb fdjöne. 1 Stfjiere an; roenn

ber aJtenfcb am Zerfrieren ift, fo retten fie ifjn mit ©chnapë, nadj bem SBefehl

ber frommen SOtänner, bie roiffen, roie'ê gemacht roirb.

3>enfeitê beê ©ottljarb fommt 3£)r in ben Seffin ; bort ftimme baê Sieb

an: jjetl Sir im ©iegeefrattj", benn fte Ijaben gefiegt, unfere 5küber, für

jegt unb immerbar.

Sa hörft Su audj jum erften ÜM bie italienijdjc ©pradje; bie ©pradje beê

tjeiligen Statthalters ; bie fannft Su alfo alê einfadjer Sterblicher nidjt oerftehen

unb barum oerlafe Sidj oon ba ab auf Seinen gührer, ber leitet Sllleê rrjotjl.

Jin ^ortfdjriff in bet Jittnefionspofiiiß.
Sine SBoltêoerfammlung bev Sotofuben tjat gerubt, bem Stumm eê

oberfjaupt mit bem ebenfo ftnnreidjen alê pvaftifdjen 33otidjlagc auf ben

Seib ju rüden, bafe eê ibnen allerljödjft feine 9lafe junt allgemeinen

SSeften gebe, unb jroar bamit

1. fein eigenes ©ebiet möglidjft abgerunbet roerbe,

2. bie Untertljanen einmal eine genießbare ©nabe ju fdjmeden befommen.

Ipre id),

roaê id) roäre, roenn id) roäre, roaê idj oljne ben $rieg roäre, fo roäre idj

fjeute, roaë idj überhaupt gern roäre.

Sa id) aber nidjt fein fann, roaê id) fein roill, fo roill id) fein, roaê

id) ju fein roünfdjte unb baê roirb bodj nidjtê ungcrabeê fein, roeil Sein

ober Sfîittjtfein gegentoärtig bie gvage ju fein fdjeint.

L:i France.

^leutrafifttf.
ßnglanb evflävte, in bem ovientalifdjen firieg neutral bleiben ju

roollen. Saê ift ein neueê Dîutjmeëblatt für bie djarafterooUe «ßolitit biefeê

Sanbeê; eë ift itjm oollftänbig gleichgültig, an roem eê etroaê

oerbient!

Slber balte Seine Singen immerljin offen, ben tölief ftetë etroaê l)immel=

roartê gerichtet, benn baë hat ben SBorttjeil, bafs Su bie Capellen, Jlirdjen

unb Stationen roeniger überfiehft unb bafî Su roeniger in bie SBirtbshtufer

bincinfällft.

3Bo immer Su «inem ©eiftlichen bei ber langen ïhalfahrt begegneft,

fpcnbe ihm etroaê für feine Slrmen unb lafj Sid) non ibm fegnen, benn eê

ttjut notl), bafe fein ©eift auch unfere beutfchen Kantone etroaê mehr burd>

roche, roenn'ë beffer fommen foll.

Ueberljaupt madjt 3fjr ja biefe fReife in bem angebeuteten Sinne. SBehe,

roenn in ber heiligen Stabt ßurc Slugen nur auf baê Zeitliche richten

roi'trbet unb heimfebrtet, roie ein Odj'e non einem Uleeader.

SJtadjbem 3l)r auê bem Danton jeffin in baë Königreich Italien über=

getreten feib, ift baë Verhalten etroaê ju änbern. tonnet thun, roie 3hr

feib; nur beim Surctjmarfdj burd) bie Sörfer unb Stäbte bilbet eine feite

^ilgerfolonne unb jiitjet betenb ober finger.b (Sure Strafee. Samit eë etroaê

beffer tönt unb einen einfdjmeidjelnbcrn Slnftridj befömmt, fönnt §1)1 rootjl

fingen :

Sluf bev SBelt uub in bcv Sffielt

2ebt ftdj'« gut »ott felber ;

Süßen ig ©inn uub redjt oiel ©elb

giert bic grßfeten halber.

Su? ift eiu ÜJtarfchlte?, 511 bem ftd) auëgejeichnet marfdjiren läfet, ÎBenn'ë

nidjt Sllle fönnen, fo roirb'ê ber ,verr ©raf fdjon oorfingen, bamit halb bie

gunje Sdjaar SDirlobic unb 2Borte fennt. .vîommen auch hie unb ba ©dinier

oor, fo macht baë nidjtê, bie ©egenben, buvd) bie man jiebt, oevftehen oom

Der dreizehnte Hauptmann.

Im deutschen Reichstag, mit ernstem Gesicht,

Herr Moltke, der große Schweiger", es spricht:

Die Welt, sie ist so voll List und Trug,
Daß der Hauptleute zwölfe sind nicht genug,

Zu schützen uns vor dcn Franzosen.

D'rum gieb mir, gelehriges Parlament,
Den Dreizehnten je für ein Regiment;
Es ist zwar Frieden, doch währet's nicht lang,

So zieh'n wir nach Frankreich mit Sang und Klang,

Mit dem Kriege den Frieden zu stiften".

So sprach er, der Schweiger, so ist's gcscheh'n,

Der Hauptleute sind's jetzt Dreie und Zehn,
Gerettet ist also der Vater Rhein,
Lieb' Vaterland kannst nunmehr ruhig sein

Nur greif' in den Beutel und zahle.

Der Himmel ist gnädig und Moltke ist groß,

Und sich schinden und placken des Bürgers Loos.

D'rum stille gestanden und Rechtsnmkehrt

Vom letzten Groschen den Beutel geleert.

Sonst bringt Euch der Schweiger" znm Schweigen.

Es hungert das Volk und groß ist die Noth,
An Hunderttausend, sie haben nicht Brod;
Der Vater verschmachtet, die Mutter verdirbt

Warum die Kanaille" wohl Hungers stirbt?

Fragt Bismarck und Moltke, der Schweiger.

Doch die Stunde, sie rinnt in der Zeiten Lauf,
Und es hält die Geschichte kein Hauptmann auf.

Wann die Völker sich schaaren zum Weltgericht

Und dcs Volkes Stimme das Urtheil spricht:

Das Schweiger" will heut' ich verschweigen!
Nebelspalter.

Was ist Zobelfang?
Eine sehr angenehme und nützliche Beschäftigung, die den Bewohnern

der Türkei und vielleicht auch Oesterreichs als beste Vorbereitung auf
ihre Zukunft nicht angelegentlich genug empfohlen werden kann.

Gratulation.
Beglücktes Volk, beglückt auch deine Söhne!
Es hat die Landesfrau im Sturm der Hören

Das langersehnte Fürstenkind geboren,

Damit sich deine Wohlfahrt endlich kröne.

Nun steige Jubel, tragt Trompetentöne
Die Freudenkunde rauschend allen Ohren!
Und überzeugend aus Kanonenrohren

Erhebe sich beisallendes Gedröhne.

Doch Ha! die ihr im Unterthanenschwindel

So triumphirend schwingt, die Fürstenwindel,

Sie triest noch srisch von eures Blutes Flüssen.

Und eure Kinder werden sterben müssen

In ungeheurem Elend und im Leide

Für diese Fürst- und Unterthanenfreude!

Jeuilteton.
Kurzer Leitfaden eines Piüster's

für die Reisc nach Rom.
(Schluß).

In Flüelen steigt ihr wieder an's Land; von da ab bis zur Spitze des

Gotthard sollst Du das Haupt nicht bedecken und die Schuhe ausziehen, denn

das Ländchen Uri ist so sromm, daß ihm selbst das Leder schaden könnte

und wäre es auch nur Schweißleder. Am Gotthard kniet Ihr nieder vor
dem Loch und betet drei Ave, denn durch dieses Loch kommt man, wenn es

fertig ist, am ringsten nach Rom und in den Himmel; doch hüte Tich Dein

Geld zu zeigen, sonst glauben sie, Du seist Einer, der Subvention bringen

will und plündern Tich aus.

Droben aus dem Berge werdet Ihr im Hospiz empfangen; die Hunde,

welchen Ihr begegnet, sürchtet nicht; sie kennen Euch schon und verstehen,

wohin die Reise geht. Sehet Euch diese klugen und schöne > Thiere an; wenn

der Mensch am Versrieren ist, so retten sie ihn mit Schnaps, nach dem Beseht

der frommen Männer, die wissen, wie's gemacht wird.

Jenseits des Gotthard kommt Ihr in den Tessin ; dort stimme das Lied

an: Heil Tir im Siegeskranz", denn sie haben gesiegt, unsere Brüder, sür

jetzt und immerdar.

Da hörst Tu auch zum ersten Mal die italienische Sprache; die Sprache des

heiligen Statthalters ; die kannst Du also als einfacher Sterblicher nicht verstehen

und darum verlaß Dich von da ab aus Deinen Führer, der leitet Alles wohl.

Lin Fortschritt in der Annexionspolitik-
Eine Volksversammlung der Bot vkud en hat geruht, dem Stummes-

oberhaupt mit dem ebenso sinnreichen als praktischen Vorschlage ans den

Leib zu rücken, daß es ihnen allerhöchst seine Nase zum allgemeinen

Besten gebe, und zwar damit

1. sein eigenes Gebiet möglichst abgerundet werde,

2. die Unterthanen einmal eine genießbare Gnade zu schmecken bekommen.

Wäre ich,

was ich wäre, wenn ich wäre, was ich ohne den Krieg wäre, so wäre ich

heute, was ich überhaupt gern wäre.

Da ich aber nicht sein kann, was ich sein will, so will ich sein, was

ich zu sein wünschte und das wird doch nichts ungerades sein, weil Sein

oder Nichtsein gegenwärtig die Frage zu sein scheint.

1 i :r^r< <

Neutralität.
England erklärte, in dem orientalischen Krieg neutral bleiben zu

wollen. Das ist ein neues Ruhmesblatt sür die charaktervolle Politik dieses

Landes; es ist ihm vollständig gleichgültig, an wem es etwas

verdient!

Aber halte Deine Augen immerhiu offen, den Blick stets etwas himmelwärts

gerichtet, denn das hat den Vortheil, daß Du die Kapellen, Kirchen

und Stationen weniger übersiehst und daß Du weniger in die Wirthshäuser

hineinfällst.

Wo immer Du einem Geistlichen bei der langen Thalfahrt begegnest,

spende ihm etwas sür seine Armen und laß Dich von ihm segnen, dcnn es

thut noth, daß sein Geist auch unsere deutschen Kantone etwas mehr durchwehe,

wenn's besser kommcn soll.

Ueberhaupt macht Ihr ja diese Reise in dem angedeuteten Sinne. Wehe,

wcnn Ihr in der heiligen Stadt Eure Augen nur aus das Weltliche richten

würdet und heimkehrtet, wie ein Och>e von einem Kleeacker.

Nachdem Ihr aus dem Kanton Teisin in das Königreich Italien
übergetreten seid, ist das Verhalte» etwas zu ändern. Ihr könnet thun, wie Ihr
seid; nur beim Durchmarsch durch die Dörfer und Städte bildet eine feste

Pilgerkolonne und ziehet betend oder singend Eure Straße. Damit es etwas

besser tönt und einen einschmeichelndem Anstrich bekömmt, könnt Ihr wohl

singen :

Auf der Welt und in der Welt
Lebt sich's gut von selber;

Wenig Sinn und recht viel Gcld

Ziert dic größten Kälber.

Das ist ein Marsàilie?, zu dem sich ausgezeichnet marschiren läßt. Wenn's

nicht Alle können, so wird's der >)err Gras schon vorsingen, damit bald die

ganze Schaar Melodie und Worte kennt. Kommen auch hie und da Sckmitzer

vor, so macht das nichts, die Gegenden, durch die man zieht, verstehen vom



'gteberfi.
©ê tljut ber alte, liebe gleden SRamfen"
Stach einem eblen Spiele fidj benamfcn.

©o tamfete" mit Pfarrer SBunberli"
Um (Selb unb £>auê nnb anbern Vtunbevli",
Ser eble Suret" unb ocrftunb ju fte eben",
©eroann ein atlerliehfteë ©rboerfpredjen",
©djon Söiele jog ber §err mit Stich unb Strumpf,

SDiit ©lüd unb ©lanj auê fdjroarjem £>öllenfumpf.

Ser Seftamentler barf su §'mmel fpringen,
©obalb in Sndjat'S Kaften Stjater Hingen.

5lun toagen'ê anbre ©rben ganj erprefj,

Unb brolj'n bem ©otteemannc mit Vrojefj.

Sogar ber SBunberli madjt SBuft unb jifdjelt:

Sie Karten roareri, glaub' idj, falfdj gcmifdjclt". -

Saê ärgert Suret ganj abfunberli

Unb finbet'ê oon bem DJlnnne rounberli".

Sippen ä eil 3. SRtj. tjat an feiner legten Sanbëgcmeinbe burdjauê

f dj io a r j gewählt.
SSBabrfdjeinlidj Ijaben praltifdje fRüdftcbten biefeê Sänbdjen hieju nermodjt

benn bei biefer garbe tommt man nie in ben unangenehmen gall, fidj roafdjen

ju müffen.

fiottferütttitier. JO, roenn idj nur wüfttr, îoaê mir anfangen niüften, bafj

immer fämmtliaje 3Ufereiibumeoorlagen oerroorfen roürbcn.

ttltromoutatter. 0, baë ift fehr einfach; ba biefe Vorlagen immer fehr oiel

Rapier oerfdjlingen, fo baut man eine Staatëpapier
müljle unb bann roirb baê Volt, bamit biefelbe
rentirt, immer Sllleê ben 93adj ab fdjicten.

Jrßfänutfl.

3dj erfläre hiemit beê SBcftimmteften bafî baë biefer Sage ftattgebabte

©rbbeben mit ber Slnftellung unferë Obcroogtë ©outin in abfolut teiner

SBejtchung fteht, obgleich biefelbe etroaê fdjledjte» äiktter gemaajt hat.

N. 0. B.

SBaê oerfteht man unter Verhaftung?
Saë burdj baë ©efet) garantivte SJtedjt beë ©injclncn, ftd) auf .Soften

beë Staatcê fo lange ernähren ju laffen, biê man burdj einen mitleidigen

Veamten roieber freigelaffen roitb.

* **
5Baê nüfct eë bem l'ienfdjen, roenn er noch fo oiel §erj hüt, ünb

roeitn etroaê Slnbereê Srumpf ift?!

Seutidten jo roenig, als ein geroiffer Sluguftin oon ben himmlijdjen 3iebarthen,

roeldje nad) bem gegefeuer ben Strenggläubigen ju SEtjtil toerben.

3n ber -Jîâhe oon SRom gibt es SRäuber. 3m galle Such foldje über=

fielen, flehe jeber ©injelne, bafj man Sud) erft iu ben Keiler beS heiligen

Vater« gehen laffe unb bann follen fte bei durer Wüctterjt roieber oorfpredjen,

bann l;at'S ja nichts mehr ju fagen, Qtjt feib bann fo entblöfjt, roie ber ©fei

Saul'S, ad)t Sage, nadjbem mau itjm baë gelt abgejogen.

Heber ba? Verhalten in 9tom felbft tein ©ort, baë \jerj roirb für midj fpredjen.

Sretet ein roie in ben Som jur SEJieffe ; anbädjtig, betenö ober fntgenb ;

am beften aber ftill, mit gefenttem Raupte, rote ein reuiger Sünber jum Stuhle

beë §enterë.
©enit Storn, baê ifl ein £afen,
©in opafen ricfcugvofj,
Söriun wimmelt e« opn Sdjafcn,
Von ©djafen flcitt unb groß.
$)er §irt ftfet auf bem ©ige,
SDem Sbroit llufcljlbarfeit.
Unb tommt er in bie ,Ç>il?c,

©o tjftgelt'g roeit uub breit.

Stidjt lange roevbet 3hr roarten müffen, bië ©ud) baê ©lüct ju Sbeil

roirb, oor baê Slngeficht beë armen ©efangenen ju treten. Starret ihn nidjt

an, roie ein 3iegenboct einen frembcn §auftrer, fonbern bildet ftets jur ©rbe

unb füfjt ihm, roaê er ©udj hinhält.

Sief3 für einfttoeilcn ; baê ©enauere folgt nadj.

©mpfange meinen Segen.

§err Kebaftor!

DJtidj tränft eë, roenn mir bie Seute nadjreben, idj hätte fein ©efübjl
für bie Vradjt ber Statur, für bie Sdjönheit beë ©rfdjaffenen. §err ©ott,
roenn ber grühling tommt, unb Sllleê fdjön grün roirb, roenn bie Vlumen
blühen unb bie üiadjtigatlen fdjlagen, unb bann SIbenbe frifdjeë «Bier
mitSeberrourft unb Sauertraut! 3db roerb' hoch roiffen, roaê fdjön ift!

©in naturphtlofophirenber Slbonncnt.

Kfjtterl.

Stößel.

^tjjterl.

Siägel.

Saê ift nüb übel, Dtägel, e fo eê fjtedjtêbôtli für e fWitlian unb

lötuttftg grante, roie b'SRorboftbatjn jj eië überdjunt oun ©larnerc!

3a ebe, i baê g'hört ; aber fägeb, ©fjueri, roie djunt ij benn baê

Sing ufe, roenn fie'ë nüb dja jaljle?
Vah, baë galjb ganj ginau, roie bin anbere. Stach 21 Sage roirb

pfänbt unb b'@larner djömmcb halt en leere Vfanbfdjij über.

3a, en leere, roarum nüb gar; 3hr fägeb bodj au Strahl Sache.

Sie djönneb ja gar nüb fäge, baë ©igethum roirb ou br grau
agfproche".

Sluftöfung beê Sdjcrj^SRebuë in oortger Stummer:

Laiterie.
« r t c f f a ft e n.

Unleserlicher. 3)tit Vergnügen »erwenbet; e« tann nur gut tbun, hie
unb ba etwa« biiiauSjulcuditen. i. Z. grüoer bejog bcr genfer gerabe fo
oiel Jponorar für feine Scifttmgcn, al« bie beiben SÄrgermerüer jufammert;
alfo bürftc bod; wohl bit '¦JH'folbungbe« betreffenben Jjerrn Schreiber« and) nidjt aujiu
greifen fein. P. S. i. C. SGBir hoffen lebhaft, ber üKai werbe redjt oiele
'Ülütljen ju Sage förbern, bamit man für bte übrigen SUtonate bc« 3>ibrc« oiel
ju »erjebreu hat. Dût bom Uebrigen finb lvir übcreinftiinmcnb, nie ©ic au«
ber Spoiticnbung ciniieljnieu fönnen. Spatz, ©oldjer DCeflamenljelbeu in
SSerferi ju gebenfen, fcbeinl uu« 3>"'t nnb Staunt »erfebwenbet ; biefe 4'iSgel
mad;t mau blo« burdj 3guoriren lobt. Sluf 2öiebevfel)eu. i. L. ©ie finb
ein gefd)liigcucr" Wann, wenn biefer 33er« an bic Dcffentltdjfeit gelangt
Doppelmops. 5Eer Jjedjt jappclt unb bat bereit« reagtrt. îiauf für ben 4>ieb.

Oiellcidjt bietet ftdj fpätcr einmal ©elegcnbeit, feurige Jïoblcit auf« §aujpt ju
famiuelu. heften (iirufj. X. i. W. SCie ;)tcoolucigcfd)td)tc foll oenoeriljct
iverbeu auf biefe ober jene Sßkije. R. M. 3m ^apierforb ; laffen ©ie biefe«

illegitime jtïnb 3ljier Diitfe ruljen. X. i. X. ©ie vounberu ftdj barüber, bafj
iu unferer neuen © e m e i n b e o r b u u u g fo oiele grembiobrier, loie ouet b« k.
oorfomnieu. S)a lottnbern wir uu« oii'lmeljr über ©ie, bafj ©ic fid) bauiber
überhaupt nur lounocrn fönnen. ©enu e« gibt bod) offenbar nod) oiel 3£untier=
barere« in biefem Çcftdjeu. N. i. Z. Söer SBiÇ ift gut, aber laffen wir bodj
ben aruicu Seufel jent laufen, er Ijat lange genug gelitten. P. 9Î ein.
R. J. 3't 5)rt«beit, fo oiel wir wiffen. N. N. Jiidjt paffenb. Verschiedenen.
ülnonunic« wirb itidji aufgenommen.
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^r. 3 9£ottnte %v. 3.
fctè @«&c beé ^a^rcê fit. 1. 50*

(Sobaun eröffnen toir ein ©aifonabonuentent für bie

Monate Sflcai bis ©eptbr. à %t. 5.

JUmottcen

finb an bie 5lnnoncen=®ïpebition örcll, gü^it (Sic.
in SÜiiäj einjufenben.

9
9
9
9
6
9
9
«
9
0
«
9
9
9
9
9

Saa«ecceceee-tâeeecD<)<ic«c«iccec«cto os «*eeee» 9:f,

A>iciu eine ^Innpucen:f8ctlage.

Wunderli.
Es thut der alte, liebe Flecken Ramsen"
Nach einem edlen Spiele sich benamsen.

So ramsete" mit Pfarrer Wunderli"
Um Geld und Haus und andern Plunderli",
Der edle Duret" und verstund zu stechen",
Gewann ein allerliebstes Erbversprechen",
Schon Viele zog der Herr mit Stich und Trumps,

Mit Glück und Glanz aus schwarzem Höllensumps.

Der Testamentler dars zu Himmel springen,

Sobald in Lachat's Kasten Thaler klingen.

Nun wngen's andre Erben ganz expreß,

Und droh'n dem Gottesmanne mit Prozeß.

Sogar der Wunderli macht Wust und zischelt:

Die Karte» waren, glaub' ich, salsch genuschelt". -

Das ärgert Duret ganz absunderli

Und findet's von dem Manne wunderli".

Appenzell I. Rh. hat an seiner letzten Landsgcmeinde durchaus

schwarz gewählt.

Wahrscheinlich haben praktische Rücksichten dieses Lündchen hiezu vermocht^

denn bei dieser Farbe kommt man nie in den unangenehmen Fall, sich waschen

zu müssen.

Konservativer. §O, wenn ich nur wüßte, was wir ansangen müßten, daß

immer sämmtliche Reserciidumsvorlagen verworfen würden.

Ultramontancr. O, das ist sehr einfach; da diese Vorlagen immer sehr viel

Papier verschlingen, so baut man eine Staatspapier-
mühle und dann wird das Volk, damit dieselbe

rentirt, immcr Alles den Bach ab schicken.

Erklärung.

Ich erkläre hiemit des Bestimmtesten, das; das dieser Tage staltgehabte

Erdbeben mit der Anstellung unsers Obervogts Coutin in absolut keiner

Beziehung steht, obgleich dieselbe etwas schlechtes Wetter gemacht hat.

>!. 0. k.

Was versteht man unter Ver hastung?
Das durch das Gesetz garantirte Recht des Einzelnen, sich auf Kosten

des Staates so lange ernähren zu lassen, bis man durch einen mitleidigen

Beamten wieder freigelassen wird.

Was nützt es dem Menschen, wenn er noch so viel Herz hat, »nd

wenn etwas 'Arideres Tr»mps ist?!

Dentschen so wenig, als ein gewisser Angustin von den himmlischeri Ziebarlhe»,

welche »ach dem Fegeseuer den Strenggläubige» zu Theil werden.

In der Nähe von Rom gibt es Räuber. Im Falle Euch solche

überfielen, slehe jeder Einzelne, daß man Euch erst in den Kerker des heiligen

Vaters gehen lasse und dan» solle» sie bei Eurer Rückkehr wieder vorsprechen,

dan» Hai's ja nichts mchr zu sagen, Ihr seid dan» so entblößt, wie der Esel

Saul's, acht Tage, nachdem »ia» ihm das Fell abgezogen.

Ueber das Verhalten in Rom selbst kein Wort, das Herz wird für mich sprechen.

Tretet ei» wie in de» Dom zur Messe ; andächtig, betend oder singend :

am besten aber still, mit gesenktem Haupte, wie ein reuiger Sünder zum Stuhle

des Henkers.

Den» Rom, das ist ein Hafen,

Ei« Hafen riesengroß,

Drimr wimmelt es von Schafen,

Bon Schafen klein »ird groß.

Der Hirt sitzt auf dcm Sitze,

Dem Thron llirfeblbarkeil.
Und kömmt er i» dic Hitze,

So hagelt's weit und breit.

Nicht lange werdet Ihr warten müssen, bis Euch das Glück zu Theil

wird, vor das Augesicht des armen Gefangenen zu treten. Starret ihn nicht

an, wie ein Ziegenbock einen fremden Hausirer, sondern blicket stets zur Erde

und küßt ihm, was er Euch hinhält.

Dieß sür einstweilen: das Genauere folgt nach.

Empfange meinen Segen.

Herr Redaktor!

Mich kränkt es, wenn mir die Leute nachreden, ich hätte kein Gefühl
für die Pracht der Natur, sür die Schönheit des Erschaffenen. Herr Gott,
wenn der Frühling kommt, und Alles schön grün wird, wenn die Blumen
blühen und die Nachtigallen schlagen, u»d dann Abends frisches Bier
mitLeberwurst und Sauerkraut! Ich werd' doch wissen.was schön ist!

Ein naturphilosophirender Abonnent.

Chueri.

Rägcl.

Chucri.

Rägel.

Das ist nüd übel, Rägel, e so es Rechtsbötli für e Million und

IStuusig Franke, wie d'Nordostbahn jz eis überchunt vun Glarnere!

Ja ebe, i has g'hört : aber säged, Chueri, wie chunt iz denn das

Ding use, wenn sie's nüd cha zahle?

Pah, das gahd ganz ginau, wie bin andere. Nach 21 Tage wird
pfändt und d'Glarncr chömmed halt en leere Psandschy über.

Ja, en leere, warum nüd gar; Ihr säged doch au Strahl Sache.

Die chönned ja gar nüd säge, das Eigethum wird vu dr Frau
agsproche".

Auslösung des Scherz-Rebus in voriger Nummer:

^:r! t < î î«

B r i e fk a st e n.
Hllle8orlielrer. Mit Vergnüge» verwendet; es kann »ur gut Ibun, hie

und da etwas hiu.ruözuleuchle». i. 2. Früber bezog der Henker gerade so

viel Honorar für seine Leistungen, als die beiden Bürgermeister zusammen;
also dürfte doch wohl vre Besoldung des bctrefsemdc» Hcrr» Schreibers anch rnchl
anzugreifen sci». S. i. L. Wir hofse» lcbhafl, der Mai werdc rechl viele
Blüthe» zn Tage fördern, damil man für die übrigen Monate dcS Iahrcs viel
zn verzclncn hat. Mil dem llcbrigc» sind wir übcr einstimmend, wie Sie a»S
dcr PoNstndung cnruchmcn könne». Solcher Reklameiihcldc» i»
Versen z» gedenke», schein! uns Zeil und Rannr vciscbwcndel ; dicsc Bögcl
macht man blos durch Jgnorircn iodl. A»f Wicdcr sehe». i. 1^. Sie sind
ein geschlagener" Mau», wen» diescr Vers an dic Ocsseirllichkeii gelangt
Voppelmop8. Der Hecht zappelt und hal bereits reagirl. Dank für den Hieb.
Biciicichl biclct sich spätcr ciiimal Gelegenheit, feurige Köhlen auf s Haupl zu
sammeln. Besten Grnß. X. i. î Die Ncvolvcrgcschichic soll verwerlbct
werden ans diese oder jene Weise. lt. N. Im Papierkorb ; lassc» Sie dieses

illeguime Kind Ihrer Muse ruhen. X. i. X. Sie wunder» sich darüber, daß
in unsercr neuen Genieindcord» iing so viele Frcnrdwörler, wie vircrös :c.
vorkommen. Da wundern wir uns vielmchr über Sie, daß Sic sich darnbcr
überhaupl nur wunder» können. Den» es gibt doch offenbar »och viel Wrmdcr-
bareres i» diesem Hcflchen. X. i. 2. Der Witz ist a»l, abcr lasse» wir doch
dc» arme» Teufel jcl.'l laufe», er hal lange genug gelille». Nein.
R. ^. I» DreSdc», so viel wir wisse». X. rteichl passend. Versebivcksoeo.
Anonymes wird »ichl aufgciiommcn.
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T fortwährend
Auf de., Webelspalter"

abonnirt werden.

pr. 3 Monate Fr. 3.
bis C»de des Jahres Fr. 7. 3«.

Sodann eröffnen wir ein Saisonabonnement für die

Monate Mai bis Septbr. à Fr. 5.

Annoncen
sind an die Annoncen-Expedition Orell, Füßli K» Cie.
in Zürich einzusenden.

«
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Die Expedition.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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